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The active role of the European treefrog female in mate choice  
and mating (Hyla a. arborea) 

In video recordings of the mating procedure in seven European treefrog pairs, the females were 
observed to play an active role. After the female approached the male from the front or from 
behind, the female used its forelimb to touch the male at its side, head, or at the vocal sac. It 
then ducked its head and moved in front of the male, and the calling male mounted the female. 
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choice. 

Im Naturschutzgebiet Wiesenmatten/Eisweiher in Riehen (Schweiz, Kanton Basel) 
läuft seit der Dissertation von TESTER (1990) ein erfolgreicher Wiederansiedlungsver-
such des Laubfroschs, einer Art, die vorher in der Region ausgestorben war. Unter-
dessen hat sich eine Population mit ca. 50 rufenden Männchen eingestellt, deren Aus-
breitung im Großraum Lange Erlen (ehemalige Auenregion der Wiese) weiter verfolgt 
wird. Dazu werden auch jährlich einige Gelege isoliert aufgezogen.  
Da der Ablauf der Paarung im Freiland nicht genau verfolgt werden kann, wurden 
zuwandernde Pärchen oder Einzeltiere eingefangen. Die Paare wurden getrennt und 
in ein als Laichhabitat bepflanztes Becken gesetzt. Dank künstlicher Beleuchtung (3 x 
35 Watt Niedervolt Halogen Spots an einer Autobatterie, die mit Solarpanel geladen 
wurde) konnte das Paarungsverhalten beobachtet und auf digitales Video (Digitaler 
Camcorder Sony) aufgezeichnet werden. Anschließend wurden die Videos im Com-
puter Bild für Bild betrachtet und analysiert. 
Bei der Partnerwahl stellt sich immer die Frage: wer wählt wen und wie? Da, wo das 
Männchen sich alleine hervortut, sei es optisch durch seine Gestalt, olfaktorisch oder 
akustisch, sind es wohl immer die Weibchen, welche die Wahl treffen. Dies wird auch 
für den Laubfrosch zutreffen, wo sich das Männchen, über eine große Distanz hörbar, 
mit seiner ausgestülpten Schallblase bemerkbar macht. Das Rufkonzert beginnt bei 
Einbruch der Dunkelheit an den Tageseinständen der Männchen (SCHNEIDER 1967, 
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